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Ordalien oder Gottesurtheile.
Der Ordalien oder Gottesurtheile gab es

unr diese Zeit und späterhin mehrere als sonst;
denn man hatte nun auch die Feuerprobe, die

Probe mit dem geweiheten Bissen, die des heiligen
Abendmahles, die Kreuzprobe oder das Kreuzge¬
richt. Die Feuerprobe bestand darin, daß der Be¬
klagte oder die Beklagte über glühende Kohlen
oder ein glühendes Eisen oder einen glühenden
Pflugschar mit bloßen Füßen gehen, oder ein glü¬
hendes Eisen, mit bloßer Hand gefaßt, einige
Schritte weit tragen, oder auch wohl durch ein
Feuer gehen mußte. Legte man in letzterem
Falle dem zur Feuerprobe Verdammten ein wäch¬
sernes Hemde an, so wurde diese Art der Gottes-
urthcile wohl auch die Probe des wächsernen Hem¬
des genannt. Fand man, wie bei der bereits eri

wähnten heißen Wasserprobe keine Verletzung durch
das Feuer oder Heilung der Verletzung nach we¬
nigen Tagen, so galt dieß für ein Zeichen der Un¬
schuld, und der Beklagte oder die Beklagte wurde

freigesprochen. Deir geweiheten Bisten gab ein
Geistlicher, indem er zugleich viele Verwünschun¬
gen aussprach, dem Beklagten oder der Beklagten
in den Mund; ward dieser Bisten ohne Mühe

Kaaba die Mutter von Allem, dem Urstof, um den
sich das Chaos ordnete, als die Welt entstand, seyn.


